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"VERGLICH 1 ZWÜSCHENDT BEEDEN VETTERN BATT UTINGER [ =UTIGER ] DEM
SEKHELMEISTERN UNDT [ BEAT UTIGER ] DEM KRÄMER [ BEIDE VON
BAAR] "

"Uff hüt den 6^ en  Herpstmonat 1657 . Sindt durch [ den ] H Amman [ von
Stadt und Amt Zug , Jakob ] an der Matt [ =Andermatt ] undt [ den alt]
Ammann [ und derzeitigen Stadt - und Amtsrat Beat II· ] Zurlouben , die
stritige volgende Parthyen , alss Sekhelmeister Uttinger dess [ Stadt-
und Amts - ] Raths , undt synen Vetern Batt Krämer also verglichen , dass
an denen 90 gl . , so er dem Sekhelmeister by hütiger beschächnen Or-
denlichen abrechnung schuldig Verpliben : solle abgahn 60 gl . für den
Nachzug wegen der 226 gl . 10 ss Gült , so Er Jm kau ff dem Krämer Zuo



Verzinsen zeigt , welche aber nit mit dem driten Pfennig , sonders mit
Volkhommnen hauptguot dess baaren geldes Zelösen syendt , die überi-
gen 30 gl , solle er Krämer Jn zwon Zalungen , als uff Künftigen Mar¬
tini [ =11 . NovemberJ 15 gl . so dan uff Volgende Liechtmäss [ =2 . Feb¬
ruar 1658 ] die Übrigen 15 gl . ohne Zinss bezalen.
Hiemit alle gägen einandern ergangne schältworth uffgehebt furthin
guote Vetern und Freindt syn Undt Verpliben.
Der Stritt war in deme dass er Sekhelmeister für die 10 gl . geltz so
der Wyssenbachen [ oder St . Karls ] Pfruondt [ in Zug ] gehörig , dem
Krämer 133 gl . 8 bz Verrechnet und für die 17 % bz der Khilchen St.
Michel [ ebendaselbst ] 18 gl . da aber die erste Post mit 200 gl . bar-
geldt Zelösen sye , die Ander mit 26 gl . 10 ss desswegen der Batt
Krämer Vermeint beschwärt Zesyn . "

1) Titelgebung anhand der Dorsualnotiz

Vermutlich von Beat II . Zurlauben - AH 138 , 94
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